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Ein Rat: Damit Sie sich im entscheidenden Moment rasch ori-
entieren können, sollten Sie die Broschüre durchlesen, bevor 
Sie sie benötigen.

Was immer wieder vorkommt
Notfälle die – 

Erste Massnahmen
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 Gazebinde

Achtung:  
 

verschlossen sein!
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Fieber 

Messen 

Erste Massnahmen
1. Unter 38 Grad (im After gemessen): Das ist nicht schlimm; messen 

Sie die Temperatur etwas später nochmals.
 Zwischen 38 und 38,5 Grad: Entkleiden Sie das Kind bis auf die 

Unterwäsche (wenn es dies akzeptiert) und achten Sie darauf, dass 
die Wohnungstemperatur nicht zu hoch ist. Warme Kleidung oder 
eine Decke erhöhen die Körpertemperatur!

 Über 38,5 Grad: Damit sich das Kind wohler fühlt, können Sie 
versuchen, das Fieber zu senken.

 Geben Sie dem Kind Paracetamol, von dem es viele Präparate 
mit verschiedenen Namen gibt (Benuron®, Dafalgan®, Tylenol® 
usw.). Die Dosierung beträgt ca. 10 mg pro Kilogramm Kör-
pergewicht des Kindes (Beispiel: 80 mg für ein Kind, das 8 kg  
wiegt). Wenn das Fieber nicht heruntergeht, kann die gleiche  
Dosis alle 6 Stunden gegeben werden. Wenn das Fieber trotzdem 
hoch bleibt oder schnell wieder ansteigt und Sie nicht 6 Stunden 
warten wollen, können Sie kalte Umschläge um Waden und Beine 
machen, wenn es dem Kind dabei wohl ist.

 Vor der Gabe anderer Fiebermedikamente (z.B.: Brufen®, Voltaren® 
usw.) sollten Sie den Arzt konsultieren.

 Wichtig zu wissen:
 – Paracetamol und andere fiebersenkende Medikamente sind  

 auch wirksam gegen Schmerzen!
 – Acetylsalicylsäure (z.B.: Aspégic®, Aspirin®usw.) darf unter 12
  Jahren und bei Windpocken nicht gegeben werden.
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2. Das Wichtigste ist, dass Sie Ihrem Kind genügend zu trinken geben. 
Bei gestillten Kindern in Form von Muttermilch. Sonst sind Wasser, 
Trinklösungen, Kräutertees oder Kindertees besser geeignet als 
Milch oder Fruchtsaft (die zu Erbrechen führen können).

3. Achten Sie auf den Allgemeinzustand des Kindes: Falls es herum-
läuft, spielt, rosige Wangen hat und nur etwas Schnupfen oder 
Husten hat, aber sonst keine auffälligen Symptome zeigt, ist eine 
ernsthafte Erkrankung sehr unwahrscheinlich.

 

 

benachrichtigen Sie unverzüglich den Kinderarzt oder bringen 
Sie das Kind direkt mit der Ambulanz (Tel. 144) ins Spital. 

 

konsultieren Sie den Kinderarzt innerhalb einiger Stunden.

Zur Beachtung:
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Fieberkrämpfe

Erste Massnahmen

1. Bleiben Sie ruhig.

2. Sorgen Sie dafür, dass sich das Kind nicht verletzen kann.

3. Lagern Sie das Kind seitlich und ziehen Sie es aus.

4. Messen Sie das Fieber und versuchen Sie, es zu senken; geben 
Sie dem Kind aber nichts in den Mund solange es bewusstlos ist.

rufen Sie 144 an. 
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Husten 
 

 

Pseudokrupp

 

Asthma
Bronchiolitis

Bronchitis oder Pneumonie

Erste Massnahmen

1. Kleine Kinder, die erkältet sind, atmen freier, wenn sie auf dem 
Bauch liegen (gilt nicht für Kinder unter einem Jahr); zudem erleich-
tert das Hochstellen des Bettes am Kopfende die Atmung. Achten 
Sie auf gute Luftbefeuchtung und sorgen Sie durch die Anwendung 
von Nasentropfen für die freie Durchgängigkeit der Nase.

2. Wenn das Kind einen Pseudokruppanfall (bellender Husten mit 
heiserer Stimme) hat, nehmen Sie es im Badezimmer sitzend auf 
den Arm und erzeugen Sie Dampf, indem Sie aus ganz geöffneten 
Hahnen oder der Dusche heisses Wasser laufen lassen. Stellen 
Sie einen wirkungsvollen Luftbefeuchter (vorzugsweise einen Kalt-
Vernebler) in sein Zimmer.
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benachrichtigen Sie den Kinderarzt.

3. Wenn Ihr Kind Asthma hat, sollten Sie ihm vor allem die vom Arzt 
verordneten Medikamente geben; gute Luftbefeuchtung ist hilfreich, 
so wie auch bei Bronchiolitis.

4. In allen Fällen von Husten ist es wichtig, dass das Kind viel zu trin-
ken bekommt: Bieten Sie ihm immer wieder in kleinen Portionen 
Wasser, schwachen Schwarztee oder Kräutertee an.
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rufen Sie 144 an.
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Halsweh

virale Angina -

Streptokokken-Angina  
Antibiotika

-
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Erste Massnahmen

1. Wenn das Kind über 4 Jahre alt ist, können Sie es schmerzlindernde 
Tabletten lutschen lassen. Der Apotheker kann Sie beraten, welche 
Produkte für das jeweilige Alter eingesetzt werden können.

2. Senken Sie das Fieber, falls vorhanden.

3. Geben Sie dem Kind süsse und kalte Getränke zu trinken, keine 
Fruchtsäfte und Limonaden, da diese im Hals brennen, und keine 
Milch, da diese zum Erbrechen führen kann.

4. Beobachten Sie den weiteren Krankheitsverlauf.

benachrichtigen Sie den Kinderarzt, damit er abklären kann, 
ob es sich um eine Streptokokkenangina handelt.

starke  
 

fahren Sie unverzüglich ins Spital (Kind SITZEND mit der Am-
bulanz, Tel. 144).
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Ohrenweh

Mittelohr-
entzündung.

-

Schmerzen
Fieber

-

Erste Massnahmen

1. Fieber messen.

2. Schmerz- und/oder Fiebermedikament geben.

3. Auf Ohrausfluss achten.

4. Ohne ärztliche Anweisung sollten Sie nichts ins Ohr tun (Ohren-
tropfen, Watte usw.).

benachrichtigen Sie den Kinderarzt.
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-

benachrichtigen Sie rasch den Kinderarzt.
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Hautausschläge

-

Erste Massnahmen

1. Fieber messen.

2. Vergewissern Sie sich, dass der Allgemeinzustand Ihres Kindes 
nicht wesentlich verändert ist.

3. Beobachten Sie das Kind im Hinblick auf weitere Symptome.

benachrichtigen Sie den Kinderarzt.

 

bringen Sie das Kind rasch ins Spital oder rufen Sie 144 an.
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Verschlucken von Gegenständen
-

Erste Massnahmen

1. Beobachten Sie den Zustand des Kindes: Erbricht es? Hat es Bauch-
schmerzen? Ist die Atmung normal?

2. Schauen Sie den Stuhl genau an: Wenn Sie den verschluckten 
Gegenstand darin finden: Umso besser!

 Achten Sie auch darauf, ob der Stuhl eine ungewöhnliche Farbe 
zeigt.

benachrichtigen Sie unverzüglich den Kinderarzt.

Vorsicht:

Der verschluckte Gegenstand kann auch in die Luftwege geraten: 
Das ist weniger harmlos (siehe Seite 28).
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Tierbisse

Erste Massnahmen

1. Ruhe bewahren.

2. Reinigen Sie die Wunde während 15 Minuten mit fliessendem  
Wasser und desinfizieren Sie sie sodann mit einem Desinfek-
tionsmittel.

 Klären Sie unbedingt ab:
– Bei Haustieren: Ob das Tier gegen Tollwut geimpft ist.
– Bei Wildtieren oder streunenden Tieren: Um was für ein Tier es 

sich handelt.

-
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Insektenstiche

Erste Massnahmen

1. Beruhigen Sie das Kind.

2. Entfernen Sie den Stachel (bei Bienenstichen).

3. Desinfizieren Sie die Einstichstelle und machen Sie einen kühlenden 
Umschlag.

4. Geben Sie dem Kind ein Schmerzmittel, falls der Schmerz sehr 
heftig ist.

bringen Sie das Kind ins Spital, mit der Ambulanz (Tel. 144).
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Stürze auf den Kopf

Erste Massnahmen

1. Kühlen Sie die Beule mit kaltem Wasser.

2. Beobachten Sie das Kind sorgfältig und vergewissern Sie sich,  
dass es sich in den folgenden Stunden und Tagen normal verhält.

Fahren Sie mit dem Kind rasch ins Spital, eventuell mit der 
Ambulanz (Tel. 144)!

-

-
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Erbrechen

 
 
 

Erste Massnahmen

1. Geben Sie dem Kind keine feste Nahrung mehr.

2. Geben Sie dem Kind häufig (Kinder unter 2 Jahren: Alle 15 Minu-
ten) zu trinken, und zwar in kleinen Portionen. Geeignet ist eine 
Rehydratations Trinklösung; diese sollte nicht länger als 24 Stun den 
verabreicht werden. Eher keine Milch und Fruchtsäfte!

3. Prüfen Sie, ob das Kind Fieber hat; wenn ja, ergreifen Sie fieber-
senkende Massnahmen.

4. Achten Sie auf allfällige weitere Symptome: Durchfälle, Kopfschmer-
zen, Bauchschmerzen oder Schmerzen beim Wasserlösen usw.

 

konsultieren Sie den Kinderarzt.
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benachrichtigen Sie unverzüglich den Kinderarzt oder fah - 
ren Sie direkt ins Spital.

-

rufen Sie die Ambulanz (Tel. 144).

Hinweis:
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Durchfälle
flüssige und häufige

 
 
 

Austrock- 
nung
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Erste Massnahmen

1. Das Kind soll viel trinken.
 Wenn Sie stillen: Stillen Sie weiter! Geben Sie dem Kind zusätzlich 

Rehydratations-Trinklösungen (gemäss unten stehendem Schema).
 Bei Flaschenernährung (Pulvermilch oder flüssige Milch): Machen Sie 

damit eine Pause von 4–6 Stunden und geben Sie während dieser Zeit 
eine Rehydratations-Trinklösung (gemäss unten stehendem Schema).

2. Falls das Kind bereits feste Nahrung erhält und nicht erbricht, bevor-
zugen Sie stärkehaltige Nahrungsmittel (Kartoffeln, Getreide, Brot, 
Reis) sowie mageres Fleisch und Früchte (Bananen, rohe geraffelte 
Äpfel). Achten Sie darauf, dass das Kind zusätzlich viel trinkt.

Flüssigkeitsersatz-Schema 
– Erste 4 Stunden: 50 ml Rehydratations-Trinklösung pro kg Kör- 

pergewicht des Kindes (Beispiel: 300 ml in den ersten 4 Stunden, 
wenn das Kind 6 kg wiegt). Es ist wichtig, diese Flüssigkeit häufig  
und in kleinen Mengen (kaffeelöffelweise) zu geben, nicht in gros-
sen Schlucken.

– Ab der 5. Stunde: normale Trinkmenge, zusätzlich 100 ml  
Rehydratations-Trinklösung bei jedem weiteren flüssigen Stuhlgang.

benachrichtigen Sie den Kinderarzt.

-

rufen Sie die Ambulanz (Tel. 144).

Hinweise:  – Flüssige Stühle sind bei Säuglingen, die mit Muttermilch 
ernährt werden, normal.

  – Das Flüssigkeitsersatz-Schema kann auch bei häufigem 
Erbrechen ohne Durchfall angewandt werden.
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Bauchweh

-

Erste Massnahmen

Falls die Schmerzen heftig sind:

1. Lassen Sie das Kind sich an einem ruhigen Ort hinlegen.

2. Messen Sie die Temperatur; falls sie erhöht ist, ergreifen Sie fieber-
senkende Massnahmen.

3. Geben Sie dem Kind kleine Portionen eines wenig gezuckerten 
Getränkes.

4. Geben Sie dem Kind während einiger Stunden keine feste Nah-
rung.

-

 

benachrichtigen Sie unverzüglich den Kinderarzt.

rufen Sie die Ambulanz (Tel. 144).
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Leistenbruch

Erste Massnahmen

1. Versuchen Sie, das Kind zu beruhigen, falls es weint; oft ver - 
schwindet der Leistenbruch, wenn sich das Kind entspannt (ins-
besondere in einem Bad). Zwar kann die Kugel später wieder her-
vortreten, aber in der Regel stellt ein Leistenbruch, der wech selweise 
ein- und austritt, kein dringendes Problem dar.

2. Versuchen Sie nicht, den Leistenbruch zurückzuschieben, wenn  
Sie darin keine Erfahrung haben, und machen Sie keine Experi-
mente mit Druckverbänden, da diese mehr schaden als nützen.

-
rufen Sie den Kinderarzt an, damit er die Diagnose 

bestätigen kann.

benachrichtigen Sie unverzüglich den Kinderarzt.

Hinweis: 
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Verstopfung
-

Erste Massnahmen

1. Wenden Sie einfache Mittel an: Fruchtsäfte, abwechslungsreiche, 
ballaststoffreiche Kost.

2. Achten Sie auf einen regelmässigen «Toiletten-Rhythmus».

3. Halten Sie das Kind nicht auf, wenn es den Drang verspürt, aufs 
WC zu gehen.

4. Machen Sie nichts am After ohne ärztliche Anweisung (wie z.B. 
Glycerin-Zäpfchen, Einläufe).

benachrichtigen Sie den Kinderarzt.
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Atemnot
 

 
Erdnüsschen

 

scheinlich eine Infektion des Kehldeckels

Vorsicht: -

allergische Reaktion.

Erste Massnahmen

1. Bewahren Sie Ruhe. Wenn Sie kopflos reagieren, wird die Angst 
des Kindes – und damit die Atemnot – nur grösser.

2.Versuchen Sie auf keinen Fall den Gegenstand im Mund Ihres 
Kindes zu suchen oder ihm sonst irgendetwas in den Mund zu 
stecken, wenn es Mühe hat mit Atmen. 

 Wenn das Kind jünger ist als 2 Jahre, legen Sie es mit dem Bauch 
auf Ihre Knie und geben ihm einige Klapse auf den Rücken. Dann 
drehen Sie es um und drücken ihm fünfmal auf das Brustbein.

 Beim grösseren Kind setzen Sie sich hinter das Kind, gleiten Ihre 
Arme unter seine Arme und umschlingen es auf Brusthöhe. Legen 
Sie eine Faust auf den Magen, die andere darauf. Drücken Sie kurz 
aber kräftig, indem Sie die Fäuste gegen oben zurücknehmen. 

3. Wenn Sie glauben, dass das Kind einen Pseudokrupp oder eine 
Bronchiolitis hat, halten Sie es im Badezimmer sitzend auf dem 
Arm und lassen Sie aus weit geöffnetem Hahnen oder der Dusche 
heisses Wasser laufen, um möglichst viel Dampf zu erzeugen.
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bestellen Sie eine Ambulanz (Tel. 144).

-
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Krämpfe 

Fieber

Erste Massnahmen

1. Bleiben Sie ruhig. Krämpfe hören meistens nach wenigen Minuten 
von selber auf und schädigen das Gehirn nicht.

2. Sorgen Sie dafür, dass sich das Kind nicht verletzen kann (durch 
das Aufschlagen auf einen harten Gegenstand).

3. Betten Sie das liegende Kind auf die Seite oder in Bauchlage und 
ziehen Sie ihm die Kleider aus.

4. Falls das Kind Fieber hat, ergreifen Sie fiebersenkende Massnah- 
men (für Fieber siehe Seite 6), geben Sie ihm aber nichts in den 
Mund, solange es bewusstlos ist.

 

Rufen Sie die Ambulanz (Tel. 144).

verständigen Sie innerhalb weniger Stunden den Kinderarzt.
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Bewusstlosigkeit

Erste Massnahmen

1. Bleiben Sie ruhig. Betten Sie das Kind zur Seite

2. Fassen Sie das Kind an den Schultern, schütteln Sie es leicht und 
kneifen Sie es ins Ohrläppchen, wie um es aufzuwecken.

3. Beobachten Sie seine Atmung.

rufen Sie eine Ambulanz (Tel. 144).

benachrichtigen Sie unverzüglich den Kinderarzt.
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Vergiftungen

Was Kinder an giftigen Stoffen finden können:

 

 Medikamente

 

 Deodorants
 

Medikamente
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Erste Massnahmen

1. Versuchen Sie nicht, das Kind zum Erbrechen zu bringen (ausser 
auf ärztliche Anweisung).

2. Versuchen Sie herauszufinden,
 – welche Giftsubstanz
 – in welcher Menge
 – zu welchem Zeitpunkt verschluckt wurde.

3. Achten Sie darauf, ob das Kind irgendwelche ungewöhnlichen 
Symptome zeigt.

4. Wie schwer ist Ihr Kind?

 

Nicht vergessen:

Rufen Sie eine Ambulanz (Tel. 144),
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Unfälle
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Verbrennungen 
Erste Massnahmen

1. -

 Achtung: Säuglinge, bewusstlose Kinder oder grossflächige Ver-
letzungen sollten nicht gekühlt werden.

2. Verabreichen Sie Paracetamol als schmerzstillendes Medikament.

3. Falls die Kleider des Kindes brennen, löschen Sie sie mit kaltem 
Wasser oder hüllen Sie das Kind in eine Decke aus nicht synthe-
tischem Material.

 

benachrichtigen Sie den Kinderarzt!

 
bringen Sie das Kind sofort ins Spital!

Achtung:
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Stromunfälle
Erste Massnahmen

1. Schalten Sie die Stromquelle aus, bevor Sie das Kind berühren. 
Falls dies nicht möglich ist, trennen Sie das Kind mit einem nicht 
metallischen Gegenstand von der Stromquelle. Ihre Hände müssen 
dabei trocken sein.

2. Vergewissern Sie sich, dass das Kind bei Bewusstsein ist. Falls das 
Kind bewusstlos ist und Sie Wiederbelebungstechniken kennen, 
wenden Sie diese an.

3. Prüfen Sie, ob das Kind Verbrennungen erlitten hat; trifft dies zu, 
so kühlen Sie die verbrannte Haut mit lauwarmen Wasser (siehe 
S. 35).

Rufen Sie die Ambulanz (Tel. 144) und fahren Sie mit den 
Wiederbele bungsmassnahmen fort, falls das Kind immer 
noch bewusstlos ist.
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Ertrinken
Erste Massnahmen

1. Ist das Kind bei Bewusstsein, hüllen Sie es in eine Decke oder tro-
ckene Kleidungsstücke, nachdem Sie es entkleidet haben.

Ist das Kind bewusstlos, beginnen Sie – falls Sie dazu in der 
Lage sind – sofort mit Wiederbelebungsmassnahmen. Rufen  
Sie eine Ambulanz (Tel. 144).

 Achtung:
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verständigen Sie rasch den Kinderarzt!
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